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  Amtliche Bekanntmachungen 

der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg 

17/2017 (6. Juni 2017) 
 

Zehnte Satzung zur Änderung der Studien- 
und Prüfungsordnung für den Bachelor-
studiengang Lehramt Sonderpädagogik 
an der Pädagogischen Hochschule Lud-
wigsburg mit dem akademischen Ab-
schluss Bachelor of Arts (B.A.) 

vom 6. Juni 2017 

Auf Grund von § 8 Abs 5 i.V.m. § 32 Abs. 3 Satz 1 des Lan-
deshochschulgesetzes (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1) 
in der Fassung des 3. HRÄG vom 1. April 2014 (GBl. S. 99) 
i. V. mit § 1 Abs. 2, § 2 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2, § 7 Abs. 3 
Satz 8 und Abs. 9 Satz 4 der Rechtsverordnung des Kultus-
ministeriums über Rahmenvorgaben für die Umstellung der 
allgemein bildenden Lehramtsstudiengänge an den Pädago-
gischen Hochschulen, den Universitäten, den Kunst- und Mu-
sikhochschulen sowie der Hochschule für Jüdische Studien 
Heidelberg auf die gestufte Studiengangstruktur mit Ba-
chelor- und Masterabschlüssen der Lehrkräfteausbildung in 
Baden-Württemberg (RahmenVO-KM) vom 6. Juli 2015 hat 
der Senat der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg ge-
mäß § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 LHG am 1. Juni 2017 die nach-
folgende Änderungssatzung der Studienordnung beschlos-
sen. 

Artikel 1 

Die Studien- und Prüfungsordnung der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg für den Bachelorstudiengang Lehr-
amt Sonderpädagogik wird wie folgt geändert: 

 § 14 Abs. 3 wird wie folgt geändert 

 § 15 Abs. 1 wird wie folgt geändert 

 § 25 Abs. 1 und 2 werden wie folgt geändert 
§ 14 Organisation von Modulprüfungen 

(3)  Um an den Modulprüfungen teilnehmen zu 
können, muss sich die/der Studierende bei 
der Prüferin/beim Prüfer anmelden. Es 
sind die für die jeweilige Modulprüfung not-
wendigen Studienleistungen gemäß § 13 
Abs. 4 nachzuweisen. Nach Anmeldung 
erfolgt die Zulassung durch den Prüfer / die 
Prüferin in der Regel frühestens drei Wo-
chen vor Prüfungsbeginn. Nach Zulassung 
zur Prüfung ist ein Rücktritt nur mit Geneh-
migung des akademischen Prüfungsamtes 
möglich. 

§ 15 Zulassung zu Modulprüfungen 

(1) Zu den Modulprüfungen kann nur zugelassen werden, 
wer  
1. ordnungsgemäß im Bachelorstudiengang Lehramt 

Sonderpädagogik an der Pädagogischen Hoch-
schule Ludwigsburg eingeschrieben ist. 

2. die für die jeweilige Modulprüfung notwendigen Stu-
dienleistungen bzw. Modulprüfungen nachweist. 

3. seinen Prüfungsanspruch nicht verloren hat oder 
eine Prüfung nicht endgültig nicht bestanden hat. 

4. die Zulassung zur Modulprüfung erfordert die Unter-
schrift der Prüferin/des Prüfers, die/der die erforder-
lichen fachlichen Voraussetzungen gemäß Modul-
handbuch überprüft.  

5. Das Vorliegen der Voraussetzungen gemäß Abs. 1 
ist durch Unterschrift und Vorlage einer aktuellen 
Immatrikulationsbescheinigung der/des Studieren-
den bei jeder Modulprüfung zu bestätigen. 

6. Über die Zulassung entscheidet in Zweifelsfällen der 
Studiengangs- und Prüfungsausschuss. Die Zulas-
sung ist zu versagen, wenn die in Abs. 1 genannten 
Voraussetzungen nicht erfüllt sind. Eine besondere 
Mitteilung über die Zulassung ergeht nicht. 

7. Ist eine verbindliche Anmeldung zu einer Modulprü-
fung erforderlich, so ist bis zum Ablauf des Anmel-
dezeitraums folgenlos ein Rücktritt möglich. Nach 
Zulassung ist ein Rücktritt nur mit Genehmigung des 
akademischen Prüfungsamtes möglich. 

 

 

§ 25 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungs-
verstoß 

(1) Eine Modulprüfung gilt als nicht bestanden, wenn die/der 
Studierende einen Prüfungstermin ohne triftigen Grund 
versäumt oder wenn sie/er nach Anmeldung und Zulas-
sung zur Prüfung ohne triftigen Grund von der Prüfung 
zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn die Bachelorarbeit nicht 
innerhalb der vorgesehenen Bearbeitungszeit erbracht 
wird, es sei denn, die/der Studierende hat die Fristüber-
schreitung nicht zu vertreten.  

(2) Der für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend ge-
machte Grund muss dem akademischen Prüfungsamt 
unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft ge-
macht werden. Bei Krankheit der/des Studierenden bzw. 
eines von ihr/ihm überwiegend allein zu versorgenden 
Kindes oder pflegebedürftigen Angehörigen kann die 
Vorlage eines ärztlichen Attestes und in Zweifelsfällen 
ein Attest eines vom Akademischen Prüfungsamt be-
nannten Arztes verlangt werden. Die Anerkennung des 
Rücktritts ist ausgeschlossen, wenn bis zum Eintritt des 
Hinderungsgrundes bereits Prüfungsleistungen erbracht 
worden sind und nach deren Ergebnis die Prüfung nicht 
bestanden werden kann. Wird der Grund anerkannt, wird 
ein neuer Termin anberaumt. Die bereits vorliegenden 
Prüfungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen.  

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach der Veröffentli-
chung in den amtlichen Bekanntmachungen der Pädagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg in Kraft.  

 

Ludwigsburg, den 6. Juni 2017 

 

Prof. Dr. Martin Fix 

Rektor 
 


